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IneinemDeutsch geschrieben,das anEmilStrauss oderHermann
Hesse erinnert in seiner Durchsichtigkeit und edlen Einfachheit",

schreibt die Züricher Post über

JJofcf fönten
Die Luganesische

Landschaft
Mit 12 Bildern von Hermann Hesse

und Julia Ponten

In Ganzleinen M 8.—. Lexikon-Format

Die Bilder sind in Vierfarbendruck wiedergegeben
und auf Kartons aufgelegt

*
Bis an den Rand voll ist dieses Buch von Wissen und erschauten
Kenntnissen und dennoch vom Zauber des Erlebten durchpulst.

Nie ist eine Landschaft so gründlich durchschaut, kaum
je ist Geschautes so restlos in Wortform geprägt worden wie in
dieser Abhandlung. Karl Wölfle in der Frankfurter Ztg.

In diesem schönen Buch wächst das Alpenland um den See von
Lugano in herrlicher Gliederung aus seinen Grüften, ist beseelte

Luft, erlebtes Bauen, ein Kunstwerk von Gletscher und kleinem
Dorf, von Stein und Mensch. Gesehen mit den Augen, denen
eine höhere geheimnisvolle Ordnung nicht verborgen werden
kann, weil es die Augen eines Dichters sind.

Neue Leipziger Zeitung.

Auf diesem erfreulichen literarischen Spaziergang das schönste
zwischen den schöngedruckten Seiten sind die Stationen fürs
Auge, die Bilder, die Hermann Hesse und Julia Ponten lieferten.
Heitere Impressionen die von des Dichters Gattin; in Hesses
Bildern klingt die Musik dieser Landschaft, enthüllt sich ihre
Seele. Nationalzeitung Basel.

^eutfc^e
Stuttgart * Berlin * 3Leip5tg



Sechstel• Band (Schlussband) soeben erschienen!

HANDBUCH DER POLITIK
Dritte Auflage in 6 Bänden

Herausgeber:
GERHARD ANSCHÜTZ, Heidelberg / MAX LENZ, Hamburg / ALBRECHT
MENDELSSOHN BARTHOLDY, Hamburg / GEORG VON SCHANZ, Würzburg

EUGEN SCHIFFER, Berlin / ADOLF WACH f, Leipzig

BAND 6:

URKUNDEN

ZUR POLITIK UNSERER ZEIT
(Bis zum Pakt von Locarno)

XXIV und 524 Seiten Gross-Lexikon-Oktav ; einzeln käuflich
In Halbleinen 24 Mark, in Ganzleinen 27 Mark, in Halbfranz (Voll-Leder) 32 Mark

Verlagsbuchhandlung Dr. Walther Rothschild, Berlin-Grunewald

Der sechste Band des Handbuchs der Politik, mit welchem die dritte Auflage des Werkes

beschlossen wird, ist der wichtigste, interessanteste und unentbehrlichste des Gesamtwerkes.

Er will unseren Lesern, die wir in allen Schichten des deutschen Volkes gesucht und
gefunden haben, den Weg bahnen zu den bedeutenden Staatsurkunden unserer Zeit als den

originalen Zeugnissen der Politik. In Sammelwerken und amtlichen Publikationen
vergraben, waren sie selbst dem Fachmann oft nur schwer zugänglich. Jetzt erst erhalten

ivir die lebendige Vorstellung von jenen Dokumenten, von denen wir immer hören oder

in der Zeitung lesen, und gewinnen dadurch Einblick in die Werkstatt der Geschichte.

Jedem Abschnitt ist eine Auswahl aus dem politischen Schrifttum der Zeit, jedem
Dokument eine kurze Einführung zusammen mit einer Angabe der Quellen und der wichtigsten

Literatur vorangestellt. In unermüdeten Zusammenarbeiten der Herausgeber und des

Schriftleiters mit dem besonders beauftragten Direktor des Institutsfür auswärtige Politik
in Hamburg und den zahlreichen Einzelbearbeitern ist die Sammlung der Urkunden
zustande gekommen. Mit diesem Bande ist das Handbuch der Politik abgeschlossen: „Ein
Werk nach solcher Umsicht kaum je bereitet, in so würdigem Glanz noch nie erstanden

Ausführlicher Prospekt steht unberechnet zu Diensten

Verlagsbuchhandlung Dr. Walther Rothschild
in Berlin-Grunewald



WICHTIGE lEVERSCHEIItlGGI 1936

HANS BRANDENBURG
Partfrcrç 6er ^trtenbub. ®» sm für
3ung unb Stlt / «Kit 53 35ilbetn nacfy Segnungen oon
Sora ©ranbenburg # ^Jolfïcr / SBofolfeile Stuégabe (8
95tof$ierf Dim. 3.30 / 3" Seinen gebunben Dim. 5.80

SRünegnet SleuefU SRaebticgfen:
Sa« ÎJanlraj > 3bt)ll ig wogl übet»
fjaupt SBranbenburg« bege« SBerf

ju nennen. Saum jeroat« ig bie
Scgbngeit bet 58otalpenlanbfcgaft
inniget, einfallet u. wogllautenbet
gegaltet wotben al« in biefet St»
jäglung.
Sblntfege Seitung: 3<b möchte

biefe« SBueg, gerau«gegoben au« bet 23ie!fä(iig(ei( bet ßtfebeinungen unfetet Seit, ai« ben ülnfang eine«
füngiertfegen @efunbung«ptojeffe« bejelegnen ein îrunt au« einem gotte«tlaten SBetggueü.
SB ill S8e«pet : Sine ©efegiegte, bie notb begeben unb glänjen wirb, wenn bet größte Seil bet ganjen
mobetnen Sichtung eetfunfen unb eergeffen ig.
SB e n n o M ü 11 e n a u e r : Sa« bapt ifebe »otalpengeblrge bat feinen Mbalbert Stifter gefunben. Sie SBtlber

etgteben eine lebenbige SBewegtgelf unb maierifebe SBitfung, bie ge aueb in ergauniiebem 3Raße etteieben.

HANS FRANCK
fcïîtrmermarm. Dlomnn / 520 Seifen / 93ro»

friert Dim. 5.-/3« ©anjieinen gebunben Dim. 8.—

Seiten baben g<b Sefennet unb (its
jäbiet fo eng unb glüdlicg in einem
SBJetfe eetfegmoljen, wie e« fian«
Stand in feinem neuen Montane
„SRinnetmann" gelang; feiten ig
eine gewaltige geitftitit mit einet

boebbramatifeb gefpannten jjanblung fo überlegen »etfnüpft wotben wie inbiefem Montan „SKimtermann".
Sa« »erfunfene Seutfcbianb ergebt gewanbetf, umgewettet. Sin Steile bet 3Racgt» unb Staftpbantagif
fegt bie Stcbtung aufbauenbe SBefonnengetf. Siefe biebtetifeben Spiegelungen bet Seit jwingen jut Selbff»
begnnung unb leiten jum ßrfennen bet Stagweife unfetet ßntfegliegungen. Satin liegt bie fulturetle
Stogfraft be« füngierifcb goegbebeutfamen SBucge«.

HANS FRANCK
0eptaftor6. 5öier Dloeellen (Sie ©übferinfel /
£)a$ ©eil / Dlad>gef)olt / £t>acinf(>) / 204 ©eifen
SBrofcbiert SHm. 3.— / 3« Seinen gebnnben Dim. 5.50

Seutfcbe Mllgem. Seitung:
g« ig bege beutfebe Stjäglfung, bie
geb im „Septattorb" son Sjan«
Stand batbietet, unb man fann
rüdbaltlo« biefem ffierfe feine ganje
Sugiramung unb Suneigung geben.
Sie S e f e, Sbln: 3"t ,,©ept»
affotb" erfüllt un«ba« tiefge ÎBefen

oon Stund« bettlicbet Sluffaffung ber Siebe mit allen beglüdenben Scbauetn bet (ägefutegt... biet benff
©off bureb bie SRenfcgen feine beiliggen ©ebanfen.

HANS KINCK
Anfechtungen 6es Htls 23roeme.
Dloman (au$ bem Dlowegifctyen »on (Süinor Srbflec)
©e^effef Dim. 4.— / 3« ©anjleinen gebunben Dim. 7.—

Siefer pfpegologifcg tiefgteifenbe
Montan bet esgcnof, be« leben«»
bungtigen „bbberen üRenfcgen",
unter beffen Möten bie Seele be«
eigenen Sfinbe« unbebaebt niebet»
gebtüdf wirb, fübtt ju bet etfcbüf»
fetnben Satfacge eine« mobetnen
Sjeibentum«, ba« „in allet Süße bie

Seinen ftunget« getben lügt". Set fegöpfetifege Siegtet unb füg! überlegene ipfgcgologe Sind etweig geg

an biefem gewaltigen gkoblemgoff al« gebetet SReiget.

RUDOLF PAULSEN
Ber fcÏÏenfd) an 6er XDage. 43 p^ito#
foptjifcfye 35efra$fungen / 242 ©eifen / 95cofcbietf
Dim. 4. — / 3« ©anleinen gebunben Dim. 6. —

Set faugifege Seutfcge, ein neuer
Saratgufira tritt un« biet entgegen.
(Sin Sucb oon felfenem Sauber: e«
bannt ben ffücgtigen ßinbtingling,
e« feffelt unb etfegüttetf ben an»
bäcgtlgen Sefet,benn fein beben unb
feine £eben«ftagen, feine SBelt unb
fein Sein werben biet gewogen.

Siefe 43 pbilofopgifegen Setraegfungen gnb intimge ÜRebitationen übet Singe, bie jeben Mingenben
unfetet SBenbejcit einmal itgenbwie berührt, ergriffen ober überwältigt gaben. 3» biefen Sotmulietungen
gewann bie Seit igten tppifegen, fegatf geprägten 51u«btud. Mubolf ipaulfen iff bet faugifege Seutfcge an
bet SBage be« üRenfcgeu ber StBenbejeif.

H. HAE§8ELe VEBlAGiLElPIIG C 1
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